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Nr 14 Dienstag den 18 Januar 1887 88 Jahrgiwß
Amtlicher Theil

Bekait tmach ng
betreffend die Einrichtung einer gemeinsamen Meldestelle für die Gemeinde Krankenversicherung

und sämmtliche Ortskrankenkassen der Stadt Halle a S
M JnI Gemäßheit der 49 und 76 des Gesetzes be
treffend die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15
Juni 1883 haben wir beschlossen für die Gemeinde Kran
kenversicherung und sämmtliche Ortskrankenkassen der
Stadtgemeinde Halle a S mit dem IS Januar 188
eine gemeinsame Meldestelle welche den Namen Cen
tral Meld stelle des Städtischen Krankenver
sichernngsamteö sichren wird einzurichten

Vom M Januar 188 ab sind also sämmt
liche Arbeitgeber verpflichtet die von ihnen be
schäftigten Versicherungspflichtigen Personen für
welche die Gemeinde Kranken Versicherung ein
tritt oder welche einer hiesigen Ortskrankenkoffe
angehören bei der Centra Meldestelle späte
stens am dritten Tage nach Beginn der Be
schäftigung anzumelden und spätestens am dritten
Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses
wieder abzumelden

Wer diesen gesetzlich vorgeschriebenen Bestim
mungen zuwiderhandelt würde unuachsichtlich
in eine Geldstrafe bis zn ZO Mk genommen
werden müssen

Auch wird angeordnet daß diejenigen hiesigen Kranken
kassen deren Mitgliedschaft von der Verpflichtung der
Gemeinde Kranken Versicherung oder einer Ortskranken
kasse anzugehören befreit nämlich die Betriebs Bau
Jnnungs Knappschafts und die zur Krankenversicherung

gesetzlich zugelassenen eingeschriebenen oder freien Hülfs
kassen jeden Austritt bezw Ausschluß eines Mit
gliedes binnen einer Woche bei der Central Melde
stelle zur Anzeige zu bringen haben Die gesetzliche
An und Anmeldepflicht der Arbeitgeber wird
jedoch dadurch nicht berührt

Anzumelden sind ferner diejenigen Personen für welche
nach Z 3 Absatz 2 des Gesetzes vom 15 Juni 1883
oder soweit land oder forstwirtschaftliche Arbeiter
in Frage kommen nach ZK 136 oder 137 des Ge
setzes vom 5 Mai 1886 der Antrag auf Befreiung von
der Versicherungspflicht gestellt wird

Die An und Abmeldung bei der Central Meldestelle
tritt an Stelle der bisherigen An und Abmeldung
bei der Gemeinde Krankenkasse und bei den Ortskranken
kassen welche sonach in Wegfall kommt Die Central
Meldestelle befindet sich im Rathhause Zimmer No 19

Jede Meldung hat schriftlich in 2 Exemplaren und
zwar in der unten angegebenen Form zu erfolgen

Bis auf Weiteres werden dergleichen Formulare vom
Meldeamt gratis verabreicht an welcher Stelle auch jede
gewünschte Auskunft über die Handhabung der neuen in
Gebrauch zu nehmenden Zettel bereitwilligst ertheilt
werden wird

Halle a S den 30 Dezember 1886
Der Magistrat

Krankenversicherung der Arbeiter
Anmeldung

Der Unterzeichnete meldet hiermit daß die nachbezeichnete nach Z 1 des Kr Kasfen Gcf v IS Juni 1S83 versichcrungspflichtige
Person bei ihm in Beschäftigung getreten ist

Snuamc und Vorniime
Art
der

Beschäftig

Geboren
am

Wohnung

Straße Nr

Tag
des

Eintritts
Bei wem zuletzt

in Arbeit

Gehört diese Person
bereits einer

Krankenkasse an
und event welcher,

Welcher Kasse
überwiesen

Nr
des Mitglieder

Verzeichnisses

Wird von d Meldestelle ausgefüllt

Keller Franz Geselle
Lehrling

oder

Arbeiter zc

10/7 60 Forsterstr 3 10/10 Maurermeister
E Quasdors

oder Unbekannt

d Freien Hülfskasse
f d Maurergewerk

oder Unbekannt

Halle den 12 Oktober 18S6 Des Arbeitgebers
Name Fritz Schäfer

Stand Maurermeister Wohnung alte Promenade 6
Die Anmeldung ist mittelst dieses Formulars um dessen sorgfältige Ausfüllung ersucht wird und zwar in 2 Exemplaren zu bewirken und

spätestens am dritte Tage nach Beginn der Beschäftigung des Arbeitnehmers einzureichen bei der Central Meldestelle RatWans Zimmer Nr IS

Krankenversicherung der Arbeiter
Abmeldung

Der Unterzeichnete meldet hiermit baß die nachbezeichnete Person aus der Beschäftigung bei ihm ausgeschieden ist

Zuname mid Borname
Art
der

Beschäftig
Wohnung

Straße Nr
Tag
des

Austritts
Wohin wo jetzt in Arbeit zc

Welcher
Kassen Verwaltung

gemeldet

Nr
des Mitglieder

Verzeichnisses
Bemerkungen

Wird von der Meldestelle ausgefüllt

Keller Franz Geselle

Lehrling
oder

Arbeiter sc

Forsterstr 3 30 /12 Bei Gottfried Schulz
oder Unbekannt

Halle den 31 Dezember 1886 D es Arbeitgeb ers
Name Fritz Schäfer

Stand Art des Gewerbebetriebs Maurermeister Wochmmg alte Promenade 6

Die Abmeldung ist mittelst dieses Formulars um dessen sorgfältige Ausfüllung ersucht wird und zwar in 2 Exemplaren zu bewirken und
spätestens mn dritten Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses einzureichen bei der Central Meldestelle Rathhans Zimmer Nr IS

Bekmmtmachnng
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

betreffend
Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer

neuen Wählerliste werden wir in diesen Tagen einem jeden
Hausbesitzer eine Liste behufs Eintragung der in seinem
Hause wohnenden Wähler durch die betreffenden Revier
Polizeisergeanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie ver

tretenden Personen diese Eintragung mit der größten Ge
nauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den Listen
vorgedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da
sie dafür verantwortlich gemacht werden müssen wenn ein
wahlberechtigter Hausgenosse durch Nichtabnahme in die
Liste in seinem Wahlrechte verkürzt oder aber eine nicht
wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen werden
sollte

Den wahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir an
gelegentlich auch selbst darauf zu achten daß ihre Eintra

gung in die Hauslisten erfolgt damit die Ausstellung de
Wählerliste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welch
das 25 Lebensjahr zurückgelegt hat in dem Bundesstaate
wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres
und der Marine ruht die Berechtigung zum Wäh
len so lange als dieselben sich bei der Fahne be
finden
Bon der Berechtigung zum Wahlen sind aus

geschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder

Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder

Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist und zwar
während der Dauer dieses Konkurs oder Fallitver
sahrens

3 Personen welche eine Armen Unterstützung aus
öffentlichen öder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten
der Wahl vorangegangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkennt
nisses der Wollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte
entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern sie
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß jeder
Wähler nur in dem Wahlbezirke in welchem er zur Zeit
der Eintragung in die einzelnen Hauslisten wohnte in die
Liste dieses Bezirkes ausgenommen und in letzterem zur
Wahl zugelassen werden wird da auf die nach Wiederein
holung der Hauslisten eintretenden Wohnungsveränderun
gen keine Rücksicht genommen werden kann

Die Wiedereinholung der Liften muß wegen der
Dringlichkeit der Sache nach Ablauf von S4
Stunden vom Empfange ab gerechnet erfolgen
und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht an
gelegentlich deren Ausfüllung sofort nach Em
pfang und ohne Berzug zu bewirken

Halle a S den 15 Januar 1887
Der Magistrat

Staude
BekmmSmachmig

die Anmeldung der Militärpflichtigen zur
Stammrolle der Stadt Halle betreffend

Nach den gesetzlichen Bestimmungen des Z 23 der
Ersatz Ordnung vom 28 September 1875 haben sich die
Militärpflichtigen in der Zeit vom 13 bis Ende Ja
nnar alljährlich zur Aufnahme in die Mekruti
rungs Stammrolle anzumelden und diese Anmel
dung in jedem Jahre so lauge zn wiederholen
bis eiue endgültige Entscheidung über das Mili
tär Verhältniß getroffen worden ist Von diesen
Meldungen sind nur diejenigen Militärpflichtigen
befreit welche im Besitze des Berechtigungs
scheines zum einjährigen freiwilligen Militär
dienste sind und Ausstand auf eine bestimmte
Zeit erhalten haben

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militär
pflichtigen in hiesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich
in nachbezeichneter Reihenfolge in den Stunden
von 8 R Mittags im Militärbureau Polizei
Gebäude Zimmer Nr pünktlich znr Stamm
rolle anzumelden oder im Falls vorübergehender
Abwesenheit sich dnrch die Eltern oder Vormün
der anmelden zu lassen

1 Am Sonnabend den IS Januar er sämmt
liche Restanten ans dem Jahrgang Z8K4 und
der früher geborenen deren Militär Ver
hältniß endgültig noch nicht geregelt ist

I Die K8SS geborenen in folgender Reihen
folge

a Montag den 17 Januar er diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben

M

d Dienstag den 18 Januar er von S kk und
c Mittwoch den 19 Januar er von K

beginnen

I Die 18KC geboren
a Donnerstag den 20 Januar deren Familien

Namen mit den Buchstaben H N
b Freitag den 21 Januar von F O
z Sonnabend den 22 Januar von Z 8 und
ä Montag den 24 Januar er von Z ZK

beginnen

4 Die 18 geborenen
a Dienstag den 25 Januar er deren Familien

Namen mit den Buchstaben
b Mittwoch den 26 Januar er von H I



v Donnerstag den 27 Januar cr von Al ü
6 Freitag den 28 Januar cr von 8 V und
e Sonnabend den 29 Januar cr von W ZK

beginnen
Die im Jahre 1867 hier nicht geborenen Militair

pflichtigen haben den Gebnrts resp Taufschein die
altere Jahrgänge die Loosungs und Gestellungs
sck eine sofern letztere nicht schon hier deponirt
sein sollten bei der Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebene Anmeldung unter
läßt oder nicht rechtzeitig bewirkt verfällt in
eine Geldstrafe bis zu 30 Mark

Die Eltern Vormünder Lehr oder Brodherrn
der Militärpflichtigen werden hierdurch aufgefordert
die letzteren auf die vorstehenden Anordnungen
aufmerksam zu machen eventl in Fällen der Ab
wesenheit derselben die Anmeldung selbst zu
bewirken und hierbei den zeitigen Aufenthalt
anzugeben

Schließlich werden diejenigen der 1867 geborenen Mili
tärpflichtigen welche die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Dienst noch nachzusuchen beabsichtigen darauf
hingewiesn daß diese Gesuche unter Beifügung der vor
geschriebenen Atteste spätestens bis zum 1 Februar cr
bei der Königlichen Prüfungs Commission für einjährige
Freiwillige zu Merseburg anzubringen sind

Halle a S, den 2 Januar 1887
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle
gez Staude

Bekanntmachung
Den Bestimmungen des 6 der Vorschriften zur Aus

führung des Provinzial Reglements über Viehseuchen vom
2 Juli 1883 gemäß bringen wir zur öffentlichen Kennt
niß daß die Ausnahme des Viehbestandes in hiesiger
Stadt für das Jahr 1886 beendet ist und die Register
14 Tage lang vom 18 bis Ende d Mts im Militär
Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 zur Einsicht
öffentlich ausliegen und können während dieser Frist An
träge auf Berichtigung der Register schriftlich oder münd
lich zu Protokoll daselbst angebracht werden

Halle a S den 15 Januar 1887
Der Magistrat

Staude

Mch i Wchkr Siirit
Halle den 17 Januar 1887

Die Thronrede
mit welcher am Sonnabend der preußische Landtag er
öffnet wurde und deren Wortlaut wi in letzter Nummer
in einem uns direkt zugegangenen Telegramm zum größten
Theil wiedergegeben haben trug einen rein geschäftsmäßigen
Charakter Wenn in Aussicht gestellt worden war daß

Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Von dem kleinen Mariechen am Markt
Das war abgewandten Blickes gesprochen Julie sah

den Verrätherischen Purpur welcher bis in die Schläfen
des jungen Mädchens emporstieg Ein Geschenk also
sie hütete sich weislich den Gedanken laut werden zu lassen
aber es blieb vor der Toilette noch Zeit genug übrig um
auf dem Markt eine Kleinigkeit zu kaufen und aus der
arglosen Blumenhändlerin die Geschichte in allen Einzel
heiten herauszulocken

Ein Abenteuer also und in dieser Nacht noch sollte
auf dem Balle das Rendezvous stattfinden Weshalb
würde sonst ihre Cousine die Kamelie ins Haar stecken

Es galt ein süßes geheimnißvolles Zeichen zu geben
Julie glaubte es wenigstens sie befand sich in fieber

hafter Aufregung ihre schwarzen Augen blitzten wie Dia
manten ihre dunkle Gesichtsfarbe schien von verschönern
dem Purpur durchhaucht Unter den Augen lag ein
leichter bläulicher Schatten die wundervolle Büste vereint
mit einer sast zu schlanken Taille und üppigen runden
Armen gab ihr das Ansehen und die Haltung einer
Königin Auch ihr Kleid war ganz weiß der Ausputz
dagegen tiefroth es konnte kaum ein schöneres Weib
gedacht werden als Julie von Bergen wenigstens keins
das so verführerisch blickte und lächelte keins das im
ersten Moment so vollständig zu bezaubern vermochte

Im Salon zu ebener Erde standen beide junge Damen
und erwarteten nur noch den Präsidenten um die vor
der Hausthür haltende Equipage zu besteigen Else trug
im Haar die Kamelie des Fremden außerdem fast gar
keinen Schmuck ihr liebliches Gesichtchen zeigte eine etwas
wärmere Färbung als gewöhnlich ihr unschuldiges Herz
schlug schneller

Die Rückseite jener Karte hatte noch zwei Worte ent
halten erst später waren sie ihr ins Auge gefallen Auf
Wiedersehen

Er würde also hierherkommen würde sich Zutritt ver
schaffen und

Und
Nun kleine Else woran denkst Du so lebhaft

Der Präsident war eingetreten ohne von seiner Tochter
bemerkt zu werden Der angehende Fünfziger trug die
volle Uniform des hohen Beamten seine zahlreichen Orden
und Auszeichnungen er war eine imponirend vornehme
Erscheinung ein Mann von stattlichem Wüchse und ernstem
aber dabei sehr gewinnendem Antlitz Jede Bewegung
zeugte von einer ruhigen Würde einer gewissen Leutselig

die Thronrede einen Hinweis auf die Auflösung de Reichs
tags enthalten würde so hat sich dies nicht erfüllt Das
Dokument beginnt sofort mit einer Darlegung der Finanz
lage des Staates und nimmt einen schüchternen Anlauf
derfelben einige befriedigende Züge abzugewinnen Aber
das Schlußergebniß ist ei durch eine Anleihe zu deckendes
Defizit von 28 Mill Mark hauptsächlich in Folge der
neuen Steigerung des preußischen Matrikularbeitrags um
19 Mill Mark Dabei sind die Kosten welche das neue
Militärgesetz verursachen wird natürlich noch nicht in Rech
nung gekommen Neben diesem ungünstigen Stand der
Finanzen wird wieder ein fast ständiger Passus in den
neueren preußischen Thronreden auf das dringende Be
dürfniß einer besseren Vertheilung der Lasten namentlich
der Kommunal und Schullasten hingewiesen und aus
all diesem der Schluß gezogen daß eine weitere Entwick
lung der der Reichsgesetzgebung überwiesenen indirekten
Steuern eine unerläßliche Nothwendigkeit ist Die Regie
rung habe aber wie in Wiederholung einer Stelle aus
der jüngsten Reichstagsthronrede bemerkt wird zur Zeit
auf neue Anträge in dieser Richtung im Reich verzichtet
bis sich bei den Wählern und den Gewählten das Be
dürfniß noch nachdrücklicher werde geltend gemacht haben
Wir treiben keine Agitationspolitik aber wir sprechen An
gesichts der Wahlen unsere Ueberzeugung dahin aus daß
zur Heilung unserer Finanznoth neue Einnahmen im
Reich erschlossen werden müssen und daß eine Reform der
Branntweinbesteuerung auf gerechter und wirthschastlich
gesunder Grundlage das beste Mittel zum Zwecke ist Was
die Thronrede ferner von gesetzgeberischen Arbeiten aufzählt

war meistens bekannt Erweiterung des StaatSbahnnetzes
und Erwerbung einiger weiterer Privatbahnen Kreis und
Provinzialordnung für Rheinland erweiterte Mitwirkung
der Selbstverwaltungsbehörden bei der Feststellung der
Leistungen für die Volksschulen Ausführungsgesetz zum
Reichsgesetz über die Ausdehnung der Unfallversicherung
auf die land und forstwirthschaftlichen Arbeiter zwei
kleine Vorlagen aus dem Gebiete der Agrargesetzgebung
Ein Gesetzentwurf über die Theilung von Kreisen in den
Provinzen Westpreußen und Posen wird als Glied der
zum Schutze des Deutschthums gegen daS polnische Vor
dringen ergriffenen Maßregeln eingeführt auf deren bis
herige Wirksamkeit dabei ein befriedigender Blick geworfen
wird Von besonderem Interesse ist sodann die Stelle
über die kirchenpolitische Fragt Es wird auf die freund
lichen Beziehungen zur Kurie auf die segenbringenden
Wirkungen des jüngsten Kirchengesetzes hingewiesen und
dann eine neue Vorlage zur weiteren Revision der kirchen
politischen Gesetzgebung worüber die Verhandlungen mit
der Kurie noch schweben in Aussicht gestellt Wir warten
die weiteren Vorschläge auf diesem Gebiete ab und haben
nur den Wunsch daß die Revision jetzt endlich einmal zum
Schluß kommt Das fortgesetzte Streben die Wünsche
der katholischen Kirche zu befriedigen und der gleichzeitige
feindselige Streich der Ultramontanen im Reichstag regt
zu eigenthümlichen Betrachtungen an Die eröffnete
Landtagssession verspricht im Gegensatz zu derAgitations

kcit die der Herablassung gleichkam Dieser Mann war
gewöhnt sich von einem Diener die Thür öffnen zu lassen
er bewilligte höchst selten persönliche Audienzen und galt
allgemein für unnahbar aber seine strenge Gerechtigkeit
war überall rühmlichst bekannt es gab in der Stadt keinen
Menschen der nicht stehen blieb und den Hut zog sobald
die Equipage des gefürchteten Machthabers dahergebraust

kam
Jetzt legte Herr von Bork lächelnd die Fingerspitzen

auf den Arm seiner Tochter Nun kleine Else
Das junge Mädchen erröthete tief
Entschuldige lieber Papa aber ich darf klingeln

nicht wahr
Der Präsident sah auf die Uhr Noch zwei Minuten

Kind ich habe den guten Wratedi Punkt neun Uhr be
stellt er wird gewiß nicht warten lassen

Herr von Wratedi fährt also mit uns
Gewiß Otto und Nora haben ihn natürlich eingeladen
Weshalb er aber doch immer noch keinen Platz in

unserem Wagen beanspruchen durfte Papa
Das geschah auch nicht ich bot ihm an mitzufahren

und er acceptine den Vorschlag Wratedi ist meinerechte Hand
mein erster Minister so zu sagen ich schätze ihn außeror
dentlich hoch

Da ist cr schon sctzte cr dann rasch hinzu Pünktlich
wie immer

Ein Diener öffnete die Thür und meldete den Sekretär
der dann auf das einladende Istwillkommen des Haus
herrn erschien und sich zunächst vor den Damen respektvoll
verneigte Er war ein schlanker mittelgroßer Mann von
sehr blasser Gesichtsfarbe und verschlossenem Wesen seine

Augen bedeckte eine Brille die er niemals abnahm sein
Anzug zeigte den Habituö der Salons und seine canze
Haltung den Angehörigen der besseren Kreise Er blieb
in einiger Entfernung von der Thür stehen und erwartete
offenbar die Anrede seines Chefs

Der Präsident liebte ein so strenges Ceremonie er
gestattete selbst den vertrautesten Freunden seines Hauses
in dieser Beziehung keine Ausnahme das wußte Herr von
Wratedi und richtete sich danach

Else nahm von ihm mir eine sehr oberflächliche Julie
ihrerseits fast gar keine Notiz und so fuhr denn der Wagen
mit seinen Insassen davon ohne daß mehr als nur einige
wenige Worte gewechselt worden wären Der Präsident
betrachtete es äußerst gleichmüthig daß die beiden jungen
Damen seinen ProtegS vollständig zu ignoriren schienen

Das hübsche Schlößchen des Freiherrn von Halm war
glänzend erleuchtet Park und Garten mit Hunderten von
Lampions verziert Taghell lag die Umgebung bis hinüber

Politik die im Reichstag in dew letzten Jahren mehr un
mehr üblich geworden ist einen ruhigen geschäftlichen Ver
lauf reich an Arbeit aber auch an Ergebnissen

Die Auflösung des Reichstages hat in die poli
tische Tageserörterung eine Erregung hineingebracht welche
einen Vorgeschmack von den Bitterkeiten giebt die aus
dem Wahlkampfe sich ergeben werden Allgemein sowohl
auf der rechten wie auf der linken Seite ist man darauf
gefaßt daß diesmal der Streit der Meinungen und der
Parteien eine zuvor noch nicht erlebte Heftigkeit annehmen
werde weil es sich in der That um einen Machtkampf
handelt der auf lange Jahre hinaus für das Schicksal
des Reichs und der Parteien überhaupt also für die Ge
staltung des gesammten politischen Lebens entscheidend sein
wird Auch die Zeitungen der freisinnigen Partei die sich
in den Versicherungen überbieten daß man sonder Furcht
und Zagen dem Ausgange des großen nationalen Ringens
entgegensehe da man wisse daß die gerechte Sache
die Sache des Volkes siegen werde täuschen sich nicht
darüber daß es der Aufwendung aller Kräfte und des
Zusammenstehens aller gleichgesinnten Elemente bedürfen
werde um den Erfolg zu erringen der ihrer Partei nach
ihrer Meinung schließlich allerdings unfehlbar zu Theil
werden müsse Ganz entgegengesetzter Zuversicht ist man
im andern Lager Dort ist man davon fest überzeugt
daß die Gegner der Regierung eine schmachvolle Nieder
lage erleiden werden weil daS Volk in der Militärfrage
l eit überwiegend auf Seiten der Regierung stehe und
nichts von den Schlagworten des Parteikampfes bei dem
es sich doch nur um den Fraktionsgeist handle wissen
wolle Wer nun in diesem Streit der Ansichten schließlich
recht behalten wird muß sich bald zeigen Der Wahlkampf
wird baldigst beginnen und aus seinem Gangs wird sich
ungefähr entnehmen lassen wie die Stimmung der Wähler
beschaffen ist

Zwischen der Auflösung des Reichstags und dem
Tage der Neuwahlen 21 Februar liegt eine Frist von
37 Tagen Da die Wählerlisten spätestens vier Wochen
vor dem Wahltermin zur öffentlichen Einsicht ausgelegt
werden müssen was im vorliegenden Falle mithin am 24
Januar cr geschehen muß so bleiben zur Aufstellung die
ser Listen im Ganzen zehn Tage übrig ein Zeitraum
der bei dem Umpfang der damit verknüpften Arbeiten in
vielen Orten an die dazu berufenen Kräfte harte Anforde
rungen stellt Bei der Auflösung die der Reichstag am
11 Juni 1878 erlitt der einzigen die ihm seither zu
Theil geworden war betrug die Zeit bis zu den am 30
Juli stattgefundenen Wahlen 59 Tage und die Frist für
Aufstellung der Wählerlisten drei Wochen

Auch in Oesterreich hat die Auflösung deS Reichstages
eine große Bewegung hervorgerufen In Wien nahm die
Bevölkerung an der Sache so lebhaften Antheil als hätte
es sich direkt m eine österreichische Angelegenheit gehan
delt Was die Presse betrifft so stellen sich die kleinen
Volksblätter und mit ihnen die Neue Freie Presse jetzt

zu dem neuerbauten Feierabendhause das von den ältestes
Arbeitern der Fabrik heute bezogen worden war uud wt
ein Festessen am Abend da ganze Personal vereinig
hielt

Lauter Jubel schallte von dort herüber Kinder spielten
im Grase Reden wurden gehalten und die Sprecher mit
donnerndem Händeklatschen belohnt dann erklangen
hüben und drüben die Töne der Tanzmusik dort den
jugendlichen Arbeiterinnen und Burschen hier den Gästen
des Freiherrn der selbst im vorderen Empfangssaal stand
und alle Ankommenden begrüßte

Unter den Letzten welche erschienen befand sich der
Präsident mit seinen Damen und dem Sekretär In beiden
Sälen wogte und wirbelte die lustige zum Theil schon
tanzende Gesellschaft Alles was die Stadt an Eleganz
und klingenden Titeln besaß das war heute hier versammelt
um die Einweihung des Stiftsgebäudes festlich zu begehen
Der Präsident wurde sogleich bei seinem Erscheinen der
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses es bildete sich um
ihn eine Gruppe älterer Herren während die beiden jungen
Mädchen zunächst ihre Freundinnen begrüßten und sehr
bald in eine lebhafte Unterhaltung hineingezogen waren

Herr von Wratedi hatte um die Ehre des ersten Tanzes
gebeten und Else bewilligte gleichgültig das Verlangen
Ihre sanften Augen glänzten im Widerschein einer stillen
ticsinneren Freude sie war vielleicht hübscher als je vorher
obwohl von allen anwesenden jungen Damen die einfachste
anspruchloseste Ihr weißes Kleid und die Kamelie im
Haar bildeten den ganzen äußeren Schmuck der Toilette

Julie beobachtete sie unausgesetzt Ohne allen Zweifel
war der unbekannte Verehrer hier sie wollte also er
fahren wer es sei

Else tanzte mit dem Sekretär ES schien als werde
Herr von Wratedi ein Anderer sobald er sich mit der
schönen Tochter seines Chefs gewissermaßen allein befand

Gnädiges Fräulein sagte er halblaut Ich bin entzückt
Sie so huldvoll gegen Ihren ergebenen Verehrer zu sehen
Heute Mittag fürchtete ich allen Ernstes eine vollständige
Ungnade Ihrerseits

Das junge Mädchen lächelte
Heute Mittag Herr von Wratedi Ich erinnere

mich nicht Sie gesehen zu haben
Und doch hatte ich das Glück unmittelbar neben Jhne

zu gehen Gnädigste Es war auf dem Markt
AH

Fortsetzung folgt



aus Seite der Reichstagsmajorität Die Neue Freie
Presse findet nunmehr das Streitobjekt sei nicht die
Militärvorlage sondern der Reichstag Die Deutsche
Zeitung erklärt dagegen sür Europa sei die Abstimmung
in tiefes Unheil zu nennen denn jetzt sei ein neuer

starker Grund zur Unruhe in den Erdtheil geworfen das
ultramontane Vaterland zollt fein Lob dem Centrum
Es führt die Thatsache daß das Centrum einig geblieben
sei darauf zurück daß in erster Reihe nicht die konstitu
tionelle Theorie fondern das Widerstreben gegen eine
Eroberungspolitik den Ausschlag gegeben habe Zwar
habe Bismarck selbst einer Eroberungspolitik nicht das
Wort geredet alle Welt wisse auch daß dermalen die
sicherste Bürgschaft des Friedens eben in Berlin liege
aber Fürst Bismarck habe doch keine Aeußerung ge
macht welche als eine Absage an die Eroberungspolitik
geklungen hätte In Paris wird dagegen wie der
Post gemeldet wird die Auflösung des Reichstages
äußerst ruhig und zurückhaltend kommentirt Man spricht
zwar vom Echec des Fürsten Bismarck aber man be
zweifelt zugleich nicht daß die Militär Vorlage jedenfalls
ausgeführt werde Cassagnac schließt einen enthusiastischen
Artikel folgendermaßen Ich bewundere diesen Mann ich
beneide dieses Volk Viele Zeitungen richten ferner die
Mahnung an das Publikum und die Presse sich der
größten Vorsicht zu befleißigen und alle Provokationen
zu vermeiden um Deutschland beim Wahlkampf keine even
tuellen Argumente zu liefern sowie Kaltblütigkeit zu be
wahren gegenüber den voraussichtlichen Ergüssen eines
angeblichen deutschen Chauvinismus

Die deutsche Getränkesteuer Es ist für uns
Deutsche die wir uns so viel wissen mit unserm sittlichen
Ernst u f w, geradezu beschämend daß während man
sich den Kopf zerbricht über Mittel und Wege zur Ver
besserung unserer Finanzlage ein Jahr nach dem anderen
herumgeht ohne daß eine höhere Getränke und speziell
Branntweinbesteuerung zu Stande kommt und das schreiende
Mißverhältniß Deutschlands zu anderen Staaten beseitigt
wird Da die einschlägigen Ziffern immer wieder vergessen
werden so erinnern wir nur ganz kurz daß die Getränke
steuern eintragen
Großbritannien 18,50 Mk auf den Kopf der Bevölkerung

Frankreich 8,77
Mußland 8,42
Deutschland 2,56

Speziell auf den Branntwein kommen davon ca 1,37
Mark auf den Äopf dagegen in Großbritannien 11,88 M

Also selbst Rußland mit seiner um so viel ärmeren
Bevölkerung erhebt mehr als das Dreifache unserer deut
schen Getränkesteuer Würden wir den gleichen Betrag
auf den Kopf erheben fo ergäbe dies eine Mehreinnahme
im ganzen Reiche von über 250 Millionen

Preußischer Landtag
Die Eröffuung des preußischen Landtag fand Sonn

abend Mittag 12 Uhr im Weißen Saale des königlichen
Schlosses durch den Vicepräsidenten des Staatsministe
riums Miuister von Puttkamer in der üblichen Weise
statt Die Tribünen waren nur mäßig besetzt Die Mi
nister waren mit Ausnahme des Fürsten Bismarck voll
zählig vertreten Nach Verlesung der Thronrede brachte
der Präsident des Herrenhauses Herzog von Ratibor
ein dreifaches Hoch auf Se Majestät aus in welches die
Versammlung begeistert einstimmte

Unmittelbar nach der Eröffnung im Weißen Saale traten
beide Häuser des Landtages zu Plenarsitzungen zusammen

Abgeordnetenhaus
Der bisherige Präsident von Koller eröffnet um 1 Uhr

die Sitzung mit dreifachem Hoch auf Se Majestät und konsta
Art daß 276 Mitglieder sich auf dem Bureau angemeldet ha
ben Montag 11 Uhr Bureauwahl

Herrenhaus
Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20

Minuten Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von
103 Mitgliedern Das bisherige Präsidium Herzog von Ra
tibor Präsident Graf von Arnim Boitzenburg erster Prof
Beseler zweiter Vicepräsident wird auf Antrag des Herrn v
Kleist Retzow Per Aeclamation wieder gewählt ebenso die frühe
ren Schriftführer Eingegangen ist das Consolidationsgesetz
für Wiesbaden das der Agrar Commissiou zur Vorberathung
überwiesen Diese Commission soll sich um 5 Mitglieder der
Gemeindekommission verstärken Für die demnächst zu erwar
tenden Vorlagen Provinzialordnung für Rheinprovinz und
Handelsgesetz Ordnung für Kassel werden Commissionen zur
Vorberathung ei gesetzt Von dem Freiherrn von Sole
macher Antweiler ist beantragt Ei e Adresse an Se Majestät
zu richten Ueber die geschäftliche Behandlung dieses Antrage
wird sich das Haus Montag den 17 Januar 1 Uhr schlüssig
machen

Der preußische Staatshaushaltsetat für daS
Jahr 1887/88 ist bereits zur Vertheilung gelangt Es sind für das
Jahr 1887/88 die Einnahmen auf 1,288,258,307 Mark Ausga
ben im Ordinarium auf 1,283,120,623 Mark im Extra Ordina
rium aus 33,596,684 Mark zusammen auf 1,316,717,307 Mark
mithin die Ausgaben auf 28,459,000 Mark mehr als die Ein
nahmen veranschlagt Der Fehlbetrag soll durch eine Anleihe
gedeckt werden Im Vergleich zu der Veranschlagung für das
laufende Jahr vermindert sich die Einnahme um 2,445,205 M
und erhöht sich die AugSgabe um 13,614,895 Mark Bei den
ordentlichen Einnahmen ist ein Mehrüberschuß von 12,903,999
Mark gegen das laufende Jahr in Aussicht genommen wovon
Z,052,224 Mark auf die Eisenbahn entfallen Bei der Verwal
tung der direkien Steuern ist ein Mehrüberschuß von 2,024,600
Mark bei der Verwaltung der indirekten Steuern von 1,247,800
Mark angesetzt Die Forstverwaltung weist einen Mehrüber
schuß von 1,261,200 Mark auf die Lotterieverwsltung einen
solchen von 1,923,800 Mark Von Minderüberschüssen ist der
jenige bei der Verwaltung für BeM Hütten und Salinen
wesen im Betrage von 1,252,837 Mark hervorzuheben Bei
dem Erlös aus Ablösungen c ist ein Minderüberschuß von
200,000 Mark und bei der Seehandlung ein solcher von 95,000
Mark anzunehmen Bei der allgemeinen Finanzverwaltung ist
eme Mehreinnahme von 291,280 Mark an Ueberweisungen aus

dem Ertrage der Zölle und Tabaksteuer 1,480,600 Mark Mehr
einnahme des vormaligen Staatsschatzes und 1,850,WO Mark
Minderausgnbe bei den U b rweisungen an die Kommunalver
bände auf Grund der Isx Huene veranschlagt Entsprechend
dem Entwurf zum Reichshaushalts Etat ist eine Minderein
nahme von 1,622 850 Mark an Antheil an dem Ertrage der
Reichsstempeli bgaben sowie eine Mehrausgabe von 19,012,624
Mark als Matrikularb trax Preußens in Ansatz gebracht
Bei den eigentlichen Staatsverwaltungen beträgt das Mehr
368,852 Mark die Einnahmen an Wittwen und Waisengeld
Beiträge ist im ganzen Staatsbereich auf 6,118,874 Mark die
Ausgabe an Wittwen und Waisengeldern auf 3,427,620 Mk
veranschlagt

Bei den Ausgaben im Ordinarium ist eine Mehrausgabe
an Zinsen in Folge neuer Anleihen für Staatszwecke i Be
trage von 2 760 0y0 Mark hervorzuheben bei den eigentlichen
Staatsverwaltungen erhöhen sich die dauernden Ausgaben um
3 386 670 Mark Im Etat des Finanzministeriums ist eine
WehrSauKgabe von 779 958 Mk angesetzt davon 500000 Mk
zur weiteren Erhöhung des ZivilpensionSfondS und 266 000
Mark bei dem Fonds zu den Wittwen und Waisengeldern für
Hinterbliebene Pensionirter Beamten Der Etat der Bauver
waitung weist eine Mehrausgabe von 393 431 Mark darunter
330 000 Mark neu eingestellte Ausgabe zu Vergütungen für
Nebenbeschäftigungen der Bauinspektoren auf Bei der Ver
waltung für Handel und Gewerbe beträgt das Mehr der Aus
gabe 303 935 Mark wovon 150000 Mk für die Fortbildungs
schulen in Westpreußen und Posen 33000 Mark für Renume
ratwnen an die Vorsitzenden der auf Grund des Unfallver
sicherungsgtsetzes errichteten Schiedsgerichte sowie 56 700 Mk
für das staatlicherseits zu übernehmende Institut für Glasma
lerei in Berlin entfallen Im Reffort des Ministeriums des
Innern tritt eine Mehrausgabe von 333 323 Mark hervor Es
entfallen von diesen Summen 306 812 Mark für Zwecke der
Polizeiverwaltung in Berlin und in den Provinzen 144900
Mark zu Gehaltszulagen für die Distriktskommissarien der
Provinz Posen und 80202 Mark für die Gentdarmerie Bei
der Strafanstaltsverwaltmm ergiebt sich eine Minderausgabe
von 223092 Ma ck Die Mehrausgabe bei der landwirthschaft
lichen Verwaltung betragen 225 904 Mark Im Refsort des
Kultusministeriums sind Mehrausgaben namentlich hervorzu
heben 8l0 775 Mk für das ElcmeittarunterrichtZwcsen 185 713
Mark sür Universitäten 106 226 Mark für evangelische Geist
liche und Kirchen 79 022 Mark für höhere Lehransttuten und
77 786 Mark für Kunst iwd Wissenschaft Die dauernde Mehr
ausgabe für das gedachte Nessorl berechnet sich überhaupt auf
1353832 Mark Von den einmalige und außerordentlichen
Ausgaben im Betrage von 33596 686 Mk entfallen 14574000
Mark auf die Betriebsverwaltungen 368 969 Mark auf die
Dotationen und die allgemeine Finanzverwaltung und 18 653715
Mark auf die eigentlichen Staatsverwaltungen Im Nachste
henden geben wir eine spezialisirte Zusammenstellung der Ein
nahmen und Ausgaben

Der Etat der Verwaltung der direkten Steuern weist in
den Einnahmen ein Plus von 2150 000 Mark auf Es ist ver
anschlagt die Grundsteuer 40 080 000 Mark 24 000 Gebäude
steuer 30150 000 Mark s 420000 klsssifizirte Einkommen
steuer 38862000 Mark 4 908 000 Klassensteuer 22 911800
Mark 464300 Gewerbesteuer 20 008 000 M 487 000
Eisenbahnabgabe 266 000 M 3000 direkte Steuern in den
Hohenzollernschen Landen 278 300 M 300 Fortschreibungs
gebühri n 94 000 Mark 4000 gesetzliche Wittwen und
Waisengeldbeiti äge 157 000 Mark 2000 Strafbeiträge und
sonstige Einnahmen 473 900 Mark 96600 zusammen 153
281 000 Mark

Der Etat der indirekten Steuer weist in den Einnahmen
auf bei den Reichssteuern 26170 560 Mark j 349370 bei
den Einnahmen für alleinige Rechnung Preußens 27917 440
Mark j 974 630 daS höchste Mehr mit 500 000 ergiebt sich
bei der Stemvelsteuer welche mit 16500000 Mark und dann
mit 350000 M bei der Erbschaftssteuer welche mit 6 000000
eingestellt ist

Angesichts der Pro 1887/88 zur Wirksamkeit kommenden
Verdovpelung der Lotterieloose der preußische Klaffenlotterie
dürfte die Staatskasse ein Plus gegen das laufende Jahr von
1967030 Mark annimmt nicht ohne Interesse sein Es sollen
zwei Lotterien 1837/88 stattfinden Nach dem Plane betragen
die gesammten Einsätze zur I Klaffe kür 160000 Stammlose a
89 Mark 6240000 Mark zur 11 Klaffe 152 000 Stammlose
s 39 Ma k 5928 000 Mark 8000 Freiloose a 39 Mark
3Z2000 Mark zur 111 Klaffe 150000 Stamml ose a 39 Mark

5 850000 10000 Freiloose a 73 Mark 780000 Mark zur
4 Klasse 148000 Stammloose 39 Mark 5772 000 Mark
und 12 00g Freiloose a 117 Mark 1404 000 Mark Dazu
tritt der Werth der Freiloose mit 1170000 Mark fodatz sich
eine Gesammteinnahme von 27 456 000 M ergiebt Die plan
mäßigen baaren Gewinne betragen 26124540 M dazu kommen
noch der Werth der Freiloose c 1331460 Mark Der zuerhebende
Gewinnantheil des Staots zu 13Vs pCt beträgt 3766 646,52
Mark was für 2 Lotterien 7 533 293,04 Mark ergiebt diese
Summe erhöht sich durch daS für Rechnung der Lotterickaffe
stattfindende Spiel von Frei oder Ersatzloosen in den 3 ersten
Klaffen c auf 8 049 000 Mark An Reichsstempelabgaben sind
für die preußischen Lotterieloose pro 1837/33 2 693 200 Mark
zu zahlen

Zweckmäßiges Pökeln d es Fleisches
fast allgemein gebräuchliches Verfahren Fleisch m

Rovakovic ist wie aus Konstantinopel 5gemeldettz wird vom
Sultan sehr herzlich empfangen worden

Bukarest 15 Januar Der neuerbaute Circu Sidoli
welcher demnächst eröffnet werden sollte ist durch eine FeuerS
brunst zerstört worden Ein Verlust an Menschenleben ist nicht
zu beklagen

Die Tages Chronik befindet sich in der zweiten Beilage

Hanswirthschaft
S Pökeln d es Fleisches ES ist em

der Weise
einzusalzen daß man Salz mit Salpeter mischt die Fleischstücke
damit emreibt davon auf den Boden deS Fasses streut und
nun die eingeriebenen Stücke mit vielem weiteren Salzen in
dasselbe Packt um sie dann zu beschweren Die ist höchst
fehlerhaft da durch das Einreihen mit Salz dem Fleische der
Fleischsaft entzogen wird wodurch dasselbe hart und zähe be
sonders auch geschmacklos wird Der Fleischsaft enthält die
hauptsächlichsten Nährstoffe und wird nun auk diese Weise unge
nutzt mit der LakeK schließlich fortgeworfen Phosphorsäure
Eiweiß Kali Milchsäure c, welche eben durch das oben be
zeichnete Einpökeln dem Fleische entzogen werden sind die
wichtigsten Nährstoffe für uns Um dieS zu vermeiden soll
man in folgender Weise Verfahren Fleisch von frisch geschlach
tetem Rind oder Schwein wird in beliebige Stücke gehauen in
gute dichte und reine Holzgefäße gepackt Zwiebeln Lorbeer
blätter und Gewürz zwischen gestreut nnd dafür gesorgt daß
keine Lücken in dem eingepackten Fleische bleiben sondern die
selben möglichst durch kleine Stücke ausgefüllt werden Auch
dürfen Knochen nicht dicht auf oder nebeneinander liegen son
dern müssen immer durch fleischige Theile getrennt fei Ist
sämmtliches Fleisch gehörig eingepackt so hießt man darauf eine
Lake die vorher in folgender Art bereitet worden war auf
14 Kilogramm Wasser weiden zweieiiiviertel Kilogramm Salz
60 Gramm Salpeter und 580 Gramm Zucker genommen Alles
zusammen über Feuer gelöst und dann kalt gestellt Diese Lake
muß in hinreichender Menge vorhanden sein um das Fleisch
damit so umgeben zu können daß sie auch nach dem Beschwe
ren über dem Fleische steht Nach vierzehn Tagen hat man ein
Pökelfleisch von schöner Farbe einem ausgezeichneten Geschmacke
und ganz besonderer Weiche und Zartheit vorausgesetzt daß
das Fleisch von gut gemästetem nicht allzu altem Vieh her
rührte Zum Räuchern bestimmtes Fleisch erhält eine etivaS
schärfere Lake und zwar nimmt man statt zweieinviertel Kilo
gramm Salz auf 14 Kilogramm Wasser zweidreiviertel Kilogramm
Salz Nach drei Wochen wird das Fleisch zum Räuchern
fertig sein

UlMSkalmder

Telegraphische NschxichttK

München 16 Januar Der Minister des Auswärtigen v
CrailSbeim ist heute Abend nach Berlin abgereist

Wien 16 Januar Die Einberufung des Reichsraths auf
den 23 d M ist heute veröffentlicht

Wie 15 Jan Wie d e Politische Korrespondenz meldet
werden die rumänischen Bevollmächtigten gegen de 23 d M
zur Fortsetzung der Handelsvertrags Verhandlungen wieder in
Wien eintreffen

Wie 15 Jan Die Wiener Zeitung veröffentlicht eine
Verordnung des Ministers des Innern betreffend ein mit der
russischen Regierung vereinbartes Verfahren bei der gegenseiti
gen Ausweisung von Landstreichern sowie von Paßlosen Indi
viduen die keine Subsistenzmittel nachweisen können Maler
Amerling ist gestorben

Pest 15 Januar Unterhaus Bei der Debatte über das
Budget trat Tisza den Angriffen der Opposition mehrfach ent
gegen und orderte schließlich die Abgeordneten auf sie möchten
ihr Votum ohne jede Rücksicht auf Personenfragen abgebe

Rom 16 Januar Die bulgarfchen Deputirten find heute
Morgen hier eingetroffen

Petersburg 16 Januar Der Direktor des Reichsschatz
Departements Geheimrath Thörner ist zum Adjunkten des
Finanzministers ernannt worden

Petersburg 15 Jan Das Gesetz betreffend die Konver
sion der Kurs Kiew Eisenbahn Obligationen ist veröffentlicht
worden

Auxerre 15 Jan Bei der heutigen Leichenfeier für Paul
Bert hielt Flourens eine Rede in welcher er der patriotischen
Hingabe gedachte deren Opfer Bert geworden sei

Belgrad 16 Januar Der türkische Gesandte Zia Bev
überreichte dem König heute Vormittag in einer Privataudienz
ein eigenhändiges Antwortschreiben des Sultans worin der
selbe für den ihm durch den Kömg verliehenen Weißen Adler
Orden dankt Der neue serbische Gesandte in Konstantinopel

ViSlkKele Bibliothe k der Kaiser Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag mid Donnerstag geöffnet von Nachm 3 Köntal
Universitäts Bibliothek Friedrichstraß eöffnet Montag Diens
tag DonxerStag und Freitag von S bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Bormittags von 9 bis 12 Uhr nd Nachmittags von 2 bis 4 Uhr w den
Kvei letzten Dienststunden werden Bücher auSgelieheu resp abgenommen

Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v S 3 U
Nachm Bolksbibliothek RathhauS Sonntags v n 11 12 Mx
Dienstag nnd Freitag Abends on 7 8 Uhr

Kgl im neuen Eparkassengebäuve 1 Stock RathhauSaaffe 1
B rm von 9 1 nd Nachmittags VM 3 S U Eheschließungen Montw,
Mittwochs und Sonnabends

A ts ericht kl Steinstr Sprechstunde der BerichtSschreiSerewl Wochentags
10 t 2 Uhr Borm

V te tschrifte Lesezimmer Magdeburgerstraze 4 1 Treppesunentaelblich
geöffnet Wochentags von 8 12 Bormittags und 2 g Nachmittags
Sonntags on 10 12Bormittags Sonnabends geschloffen
a smS nischer Berei Stenographie Stolze ve dS S bis vi im Ber
eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr

Lehrer Lerem H e Mi 8 im Hotel Garnt zur Tulpe
Herber t r Hri th Mauergasse 6
lren scher Eten r he ereill Uebung und Sitzung Abends 8t tm

Kaffee Neihardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sa g un lm Ab 8 10 Uebmigsstunde im Kronprinzen
Sesimgverei L i Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein Sreu schast bn Abends 8 11 im Paradies
Hallischer gither k v Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverei SutS uthS Dienstag und Freitag Abend von 3 10
Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Abgang ANÄ Ankunft
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Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Trotha llnterh Am 14 Januar

Wettn

Abends 3,04 am 15 Januar Morgens 2,04

ölllss Dienstag 6Uhr Uebung in der Volkssch
An sing Mitgl b Renbke Blumenstr 10

U Dienstag 3 Uhr Probe im Prinz CarlIi Mittwoch nach dem Concert freie Ver
einigung im Prinz Carl nur für Mitglieder und
nächste Angehörige



Anfang 7 Nhr

StaSt G Ideater
Direktion II IuriQl s t vk I vni, M S kv

tS ivII
Dienstag den 18 Januar 188

S8 Vorstellung 73 Abonnements Vorstellung Farbe
Zum ersten Male

v n I minSrin rTragische Oper in 3 Akten von Gaetano Donizetti

P e r s o n e n 5
Lord Heinrich Ashton
Lucia seine Schwester
Sir Edgard von Ravenswood
Lord Arthur Buhlaw
Raimund Erzieher Lucia s
Elisa Lucia s Gesellschafterin
Normarm Befehlshaber der Reisigen

Damen und Ritter Verbündete Ashtons Bewohner von Lammermoor
Reisige Diener

Schauplatz Schottland Ende des 16 Jahrhunderts
Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause

Ernst Wehrte
Caroline Charles Hirsch a G
Moritz Hindemann
Walter Müller
Adolph Uttner
Louise Schaffnit
Ignatz Zimmermann

Edelknaben

MI Kölner Dmnbau Pmmim KMMc
Auf Grund des Z 4 des Planes für die Prämien Kollekte zur Freilegung des

Kölner Domes werden die auf den 13 15 Januar 1887 bestimmten Ziehungsgeschäfte

miwiSenüflich
Tounerstag den 1O MZrz er

nnd die folgenden Tage ve legt
Köln den 10 Januar 1887

Der Verwaltuugs Ausschuft des Ceuteal Domban Wsreins
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stehen große u kleine OTbenbMgeV LandsthLvölUS

Opern Preise Prosceniums Loge t Stang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
2 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orckesterfauteuil 3 Mk Parqnet 2,50 Mk Proscemums
Zoae 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1,50 Mk
2 Rcmg Hmterreihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher Ä 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kasieneröffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach 1 Uhr

VSMMtSA
Landschweine

sowie auch feme englische zum Verkauf im Goldenen Rosse Halle a S

WS ZKÄk KKZK MMLNs
VWzmMer

T7 T s S ss MT
Nes ZT ZZt ttvZs IszZs S7 Äsk SSW W WGGGOZ

Uriivsrsitäts kw Iöllrsr

Mittwoch den 1V Januar 1887
SS Vorstellung Abonnements Vorstellung Farbe

Zum 1 Male

ErlÄÄW I UINK K
Schauspiel in 4 Akten von Hugo Lubliner

In Vorbereitung KM
Krank Edmund Doß Euno v Lühmann Alex Mitschinör

rsN ll WWtrie 8Äll s mck Vi eIitW M t
Halle a S McSnchstrchc 9

Der Unterricht nmsaßt die qesammte Nadel u Kttnstarbeit das ZnpHneidett
der Wäsche n Warderobe Maschinennähen Bnchfnhrung Schönschreiben
Rechnen Deutsch Literatur fremde Sprachen etc Auf Wunsch wirthschaft
Ausbildung Nähere Auskunft und Prospekte durch die Vorsteherin

Z5 iik VsZ Z aALS

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Vorträge zum Besten des
Frauenvereins zur Armen u Krankenpflege
2 Vortrag Donnerstag den SS Januar 6 Uhr Abends im Volksschulsaale

neue Promenade
Herr Pastor K Die Franengsstalten in Gnftav Freytag s Ahnen

Abonnementsbillets zu diesem und den folgenden 4 Vorträgen sind in der
Buchhandlung von KviirüÄv am Markt für 3 Mk zu haben Einzel
billets daselbst und beim Eingang in den Saal 1 Mk Die Einzelbillcts sind beim Ein

gang abzugeben siWächtler

I

Unser Winter Kursus nimmt diesmal am Donnerstag den SS Januar er
Abends 8 Uhr seinen Ansang

Anmeldungen zur Betheiligung an demselben ersuchen wir inzwischen bei dem Leiter
des Kursus Herrn swä tdsol Schumm Harz 47 und im Vereinslokal CafS
David oder bei Beginn bewirken zu wollen

ZK Ktal HAllv 5

Der rvuÄsMe Stenographen Verein zu Halle a S eröffnet am
Dienstag deu SS Januar einen neuen Unterrichts Knrsus in der rationellen
Arends schen Volkssteuographie Lehrmittel Mk 3,00 inel Lehrbuch Anmel
dungen haben im Vereinslokale Restaurant Spiegelgaffe IS

zu erfolgen Vvr

Verein der Liberalen in Halle nnv dem
Zaaltreise

Mittwoch den S Januar er Mbeuds 8 Uhr im Saale der Dresdener
Bierhaile

Tagesordnung
Wahl des Vorstandes Rechnungslegung Reichstagswahl

Teffentliche Arbeiterversammlnng
Mittwoch den iv Januar Abends 8 Uhr iiu Saale

1 Bildung eines Wahlkomitös
2 Aufstellung eines Eandidaten
3 Verschiedenes

Referent Herr

rrallÄLkNwrdaUv
Heute Dienstag den 18 Januar 1887

T

Von früh 9 Uhr an Von Abends 5 Uhr an
Wellfleisch Roth n Leberwurst

Soolwnrstchen Bratwnrst

nnd mitLeberwnrstel Sauerkohl
mrstkinppv

Lvi vr r Sivre z l itvi

iMAiS M mekes des Halle schm Tageblattes /Ervß
se lte het Mrautwortltch Juli Hall tMötz Mt Buchdruck N Ntet ma Ä bsiv l

Mvchs raß tvZ,eög t vo Mr d rgM bis 7 Ahr ASwdZ
Hierzn Ä Beilagen
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